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Literatur für Kinder ab 10 Jahren 

Jakob hinter der blauen Tür 

Peter Härtling; Beltz Verlag 2002 

Dies ist die Geschichte des 12-jährigen Jakob. Und es ist auch die Geschichte 
von Mia, seiner Mutter - denn beide gehören zusammen und müssen lernen, 
miteinander zurechtzukommen. Das ist gar nicht leicht, nach Vaters Tod. Immer 
mehr Phantasiefiguren umgeben Jakob, immer weniger kann er mit seiner wirkli-
chen Umwelt anfangen. Und die mit ihm. Mia ist verzweifelt. Und die anderen 
sagen, dass er spinnt. Dabei gibt es den Benno wirklich. Benno ist schon groß 
und spielt Gitarre und ist sein Freund. Nur weiß er nichts davon. Aber vielleicht 
wird er es noch ganz zuletzt sieht es fast so aus. Die Tür haben Mia und Jakob 
blau angemalt, um nach Vaters Tod auf andere Gedanken zu kommen. Aber die 
Nachbarn beschweren sich beim Hausbesitzer. Als ob Jakob nicht schon genug 
Ärger hätte! In der Schule zum Beispiel. Richtig reden kann er nur noch mit 
Schnipsel - und den hat er selbst gebastelt. Einfühlsame Erzählung über den 
Umgang eines Jungen mit dem Tod seines Vaters durch Krebs. Hilfloses Verhal-
ten der Erwachsenen bzw. Nichtreaktionen bringen ihn dazu in seine Phanta-
siewelt zu gehen. 
ab 10 - 12 Jahren 

Welche Farbe hat der Tod? 

Nadine Lyoth; Cornelsen Verlag 2002 

Die Großmutter von Janis ist gestorben. Der kleine Junge entdeckt während der 
Beerdigung einen Regenbogen am Himmel, von dem ein Regenbogentröpfchen 
in Janis Rucksack herunterfällt. Das Regenbogentröpfchen hilft ihm später dabei 
seine Trauer zu verarbeiten, indem es mit ihm eine Erinnerungsreise unter-
nimmt, auf welcher Janis die Großmutter im strahlend gelben Sonnenblumen-
feld, beim Kuchenbacken in der Küche, als Torhüterin auf dem Fußballfeld, 
sieht. Das Regenbogentröpfchen erzählt aus der schönen Vergangenheit und 
Janis wird klar, dass eine schöne gelebte Beziehung zu einem Menschen mit 
dem Tod nicht endet, sondern die Erinnerung an diese Beziehung eine neue in-
tensive Bindung schafft. Die feinfühligen Bilder passen zum Buchthema. Grund-
lage des didaktischen Begleitheftes ist ein philosophisches Gespräch über Tod 
und Leben zwischen der Autorin Nadine Lyoth und dem Religionspädagogen 
Alfred Höfler, in welches Unterrichtsvorschläge eingearbeitet sind. Lernziel ist, 
zu erkennen, dass alle Menschen angesichts des Todes eines geliebten Men-
schen vor der Aufgabe stehen, das Leben neu zu durchdenken und perspekti-
vieren. Eine gelungene unaufdringliche Ermunterung, miteinander über den Tod 
als Teil des Lebens zu philosophieren: "Die Einladung, nach den Farben des 
Todes Ausschau zu halten, mitten im Leben, ermutigt, dem Leben Farbe zu ver-
leihen, bewusster zu leben, weil wir wissen, dass der Tod unumgänglich ist." 

Auf Wiedersehen, Mama 

Elisabeth Zöller; Fischer Verlag 2004 

Urlaub in der Bretagne! Flora hat ihr neues Tagebuch mitgenommen, um jeden 
einzelnen Tag festzuhalten. Doch die lang ersehnten Sommerferien verlaufen 
völlig anders als geplant. Schon nach wenigen Tagen muss Flora mit ihrer Fami-
lie überstürzt abreisen und Floras Leben ändert sich von Grund auf, denn ihre 
Mutter ist schwer krank. Trauertagebuch über Krankheit und Tod der Mutter. 
Einsichten in die Gefühlswelt eines 13jährigen Mädchens. Ein sehr berührendes 
Buch. Auch Für Erwachsene (Eltern/ BegleiterInnen) empfohlen. 
ab 10 - 12 Jahren 

derzeit vergriffen 
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Hechtsommer 

Jutta Richter, Quint Buchholz; Hanser Verlag 2004 

Im letzten Sommer hat Anna richtig Mist gebaut. Immerhin war sie die Älteste 
auf dem Schlossgut. Selbst wenn die Angelschnur, die sich der Pfauenhenne um 
den Fuß gewickelt hat, Daniel und Lukas gehörte, so hätte sie ihrer Meinung 
nach doch besser aufpassen müssen. Jetzt hat die Pfauenhenne nur noch einen 
Fuß. „Das war die böse Erinnerung, die vom letzten Sommer übrig geblieben 
war.“ Der letzte Sommer war schön, mit schrecklichen Momenten. Dieser 
Sommer aber soll für die Erzählerin Anna und ihre Freunde schlimmer werden. 
Denn die Mutter von Daniel und Lukas ist an Krebs erkrankt und liegt ohne 
Haare in einem Zimmer mit heruntergelassenen Jalousien zwischen Leben und 
Tod. Irgendwie haben ihre Söhne sich in den Kopf gesetzt, dass ein Fischopfer 
ihr die Gesundheit zurückschenken könnte. Und so machen sie sich auf die Jagd 
nach dem großen Hecht im Teich, den sie am Ende auch fangen. Und doch wird 
dieser Sommer, der scheinbar „nicht aufhören“ wollte, der letzte ihrer Kindheit 
sein. 
ab 12 Jahren 
 

Das Orangenmädchen 

Jostein Gaarder, dtv 2005 

Georg ist 15 und lebt mit seiner Mutter, seinem Stiefvater und der kleinen Miriam 
in Oslo. An seinen Vater kann er sich kaum noch erinnern; er ist gestorben, als 
Georg vier war. Doch nun, elf Jahre später, greift Georgs Vater wieder in sein 
Leben ein -- mit einem langen Brief, der all die Jahre versteckt war. Die Lektüre 
dieses Abschiedsbriefes ist für Georg eine Reise in die Vergangenheit. Doch 
bald begreift er, dass es darin auch um seine Zukunft geht, zum Beispiel um die 
Frage, wie er es mit der Liebe hält. Und dem Leben. Sein Vater konnte ihm 
keine Antworten mehr geben. Aber er konnte seinem Sohn die richtigen Fragen 
stellen. 
ab 13 Jahren 
 
 

Klaras Kiste 

Rachel van Koiij; Jungbrunnen-Verlag 2008 

Fröhlich, optimistisch und unbefangen gehen Julius und seine Freunde an das 
Tabuthema Tod heran. Und wo die Erwachsenen aus Angst abblocken, werden 
die Kinder aktiv: Sie begleiten ihre Lehrerin bis zuletzt .Klara Meindert ist die 
Lehrerin der 4. Klasse. Die Kinder mögen sie sehr. Aber sie ist schwer krank und 
seit kurzer Zeit wissen alle, dass sie nicht mehr gesund werden wird. Solange es 
geht, will sie bei den Kindern in der Klasse bleiben. So können sie sich langsam 
voneinander verabschieden. Den Eltern wäre es lieber, wenn Frau Meindert 
nicht mehr in die Schule kommen würde. Julius und seine Freunde wollen der 
Lehrerin ein Abschiedsgeschenk machen und bauen ihr einen Sarg. Einen 
bunten, fröhlichen, vor dem sie keine Angst haben muss. Als Julius Mutter 
herausfindet, was im Schuppen vor sich geht, setzt sie der Sache schnell ein 
Ende. Sie meint, dass Kinder nicht mit dem Tod konfrontiert werden sollten. Die 
Kinder sind ratlos. Aber Julius Großvater weiß, wie doch noch alles gut werden 
kann. 
ab 10 Jahren 
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Die verborgene Seite des Mondes 

Antje Babendererde; Arena 2009 

»Kannst du in Deutschland die verborgene Seite des Mondes sehen?«, fragte 
er. Julia schüttelte den Kopf. »Nein, Simon. Egal, wo man gerade ist auf der 
Welt, den Mond sieht man immer nur von einer Seite.« »Also sehen alle nur die-
ses traurige Gesicht.« Ein wenig enttäuscht sah er sie an. »Ich dachte, auf der 
anderen Seite lächelt er vielleicht.« 
Julia ist 15 Jahre alt, als ihr Vater stirbt. Sie kann nicht glauben, dass der wich-
tigste Mensch in ihrem Leben plötzlich nicht mehr da sein soll. Auf seinen Spu-
ren reist sie auf die einsame Ranch ihrer indianischen Großeltern in der Halb-
wüste Nevadas. Dort stößt sie auf den stillen Simon, dessen Art sie von Anfang 
an berührt. Doch es gibt jemanden, dem ist ihre Liebe ein Dorn im Auge und am 
Ende sind Julia und Simon auf der Flucht. 
Ab 14 – 15 Jahren 
 
 

talk about: Abschied für Immer – Vom Umgang mit Tra uer und Tod 

Hans-Jörg Karrenbrock, Miriam Özalp; Ueberreuter 2009 

Der Tod gehört zum Leben dazu – doch „Abschied für immer zu nehmen ist nie 
leicht. Dieser Ratgeber bietet Unterstützung in den Trauerphasen und der 
Verarbeitung und informiert unter anderem darüber, wie man sich gegenüber 
Betroffenen verhält, was beim Sterben mit dem Körper geschieht, wie in 
verschiedenen Kulturen und Glaubensrichtungen mit dem Tod umgegangen 
wird, wie eine Beerdigung abläuft und was für Jugendliche konkret wichtig sein 
kann, wenn Familienmitglieder oder Freunde sterben. 
Dieser Ratgeber beinhaltet viele Tipps, Erfahrungsberichte und einen großen 
Adressteil (auch für Österreich). 
für Jugendliche 
 
 
 

Mich gibt’s auch noch! 

Suzanne LaFleur; Dressler 2009 

Von Liebe und Verlassensein. Aubrey kommt auch allein zurecht. Niemand soll 
merken, dass ihre Mutter nicht da ist. Als die Lebensmittel ausgehen, kauft sie 
ein, und gegen die Stille im Haus hilft der Fernseher. Doch nach einer Woche 
steht Gram vor der Tür und nimmt ihre Enkelin mit zu sich nach Vermont. Denn 
Aubrey hat bei einem Autounfall Vater und Schwester verloren, und ihre Mutter 
wurde dadurch so aus der Bahn geworfen, dass sie einfach verschwunden ist. 
Aubrey wartet verzweifelt auf sie, doch mit Hilfe ihrer Großmutter und ihrer 
Freundin Bridget erobert sie sich einen neuen Platz im Leben. Eine Mut 
machende, warmherzige Geschichte über Familie, Tod und Erwachsenwerden. 
ab 11 – 13 Jahren 
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Ein Stern namens Mama 

Karen-Susan Fessel; Oetinger 2010 

»Alle reden immer nur über das Gesundwerden. Keiner redet je über das 
Sterben. Dabei war es doch das, was mir am meisten Angst machte: dass Mama 
sterben könnte.« 
Wie kann ich Abschied nehmen? Es ist gar nicht einfach, den Tatsachen ins 
Auge zu sehen, wenn die Erwachsenen um einen herum lieber wegschauen. 
Louises Bruder Ruben ist noch zu klein und Papa möchte am liebsten überhaupt 
nicht über Mamas Krankheit reden. Doch Louises möchte alles wissen und auf 
alles vorbereitet sein. Auch darauf, dass Mama vielleicht bald ein Stern am 
Himmel sein und dann ganz sicher auf sie herunterleuchten wird. Ein 
Jugendroman über Trauer und Abschied, der Ängste ernst nimmt und Hilfe für 
Betroffene bietet. Mit einem Anhang mit Adressen und einem Nachwort der 
Psychologin Ines Schäferjohann (Trauerland e.V.). Auch als Klassenlektüre 
geeignet. Empfohlen von Trauerland, Zentrum für trauernde Kinder e.V., und 
ausgezeichnet mit dem Evangelischen Buchprei und dem Züricher 
Kinderbuchpreis.  
ab 10 – 12 Jahren 
 

Über mir der Himmel 

Jandy Nelson; cbj 2010 

Eine überwältigende Liebe, ein unerträglicher Verlust, eine Achterbahnfahrt der 
Gefühle. 
Siebzehn Jahre hat Lennie glücklich im Schatten ihrer strahlenden Schwester 
gelebt, siebzehn Jahre haben die beiden ihre Kleider, ihre Gedanken, ihr Lachen 
geteilt. Doch jetzt ist Bailey tot und Lennie in einem Haus der Trauer, wo 
niemand rein- oder rauskommt. Es ist, als hätte jemand den Himmel 
ausgeknipst. Bis Lennie sich verliebt – zum ersten Mal in ihrem Leben und gleich 
in zwei Jungen: Joes magisches Lächeln wird nur noch von seinem 
musikalischen Talent übertroffen; Toby ist stiller Cowboy, mutiger Skater – und 
Baileys große Liebe. Für Lennie sind sie wie Sonne und Mond; einer stößt ein 
Fenster in ihrem Herzen auf und lässt das Licht herein, bei dem anderen hat ihr 
Schmerz ein Zuhause ... 
ab 12 – 15 Jahren 
 

Der letzte unsichtbare Junge 

Evan Kuhlmann; dtv junior 2010 

Der plötzliche Tod seines Vaters wirft den zwölfjährigen Finn zunächst völlig aus 
der Bahn. Seine Haare werden immer heller und auch seine Haut verliert jede 
Farbe. Finn ist davon überzeugt, sich allmählich aufzulösen. Kann es sein, dass 
er verschwinden muss, weil er seinen Vater nicht retten konnte? Oder wird Finn 
zu einer Art Geist, um ihn so wiedersehen zu können? All diese und andere 
Überlegungen schreibt Finn in sein Tagebuch. Aber auch die Erinnerungen an 
die vielen besonderen Erlebnisse mit seinem Vater sammelt er. Manches davon 
verewigt er in Cartoons. Witzig und nachdenklich, einfallsreich und ernst nähert 
er sich so immer mutiger dem »schrecklichen Tag, der alles veränderte«. 
ab 11 Jahren 
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Leben ist auch keine Lösung 

Lia Hills; Script 5 2010 

Seine Mutter verunglückt bei einem Autounfall. Auf ihrer Beerdingung verliebt er 
sich zum ersten Mal unsterblich. Tod – Liebe. Wie kann das eine so 
selbstverständlich neben dem anderen stehen? Will ist 17, als er sich, überfordert 
von den einschneidenden Ereignissen in seinem Alltag, auf die Suche macht. Auf 
die Suche nach Wahrheit und nach einem Leitfaden durch diesen Irrgarten, der sich 
Leben nennt. Nach einem Sinn, der die eigene Existenz rechtfertigt. Sterben kann ja 
wohl jeder. Aber wie um alles in der Welt lebt man? Eine wunderschöne Geschichte 
voller ergreifender Gedanken über die großen Fragen des Lebens und die kleinen 
unbeschwerten Momente, die es unsterblich machen. 
Ab 15 Jahren 
 
 
 

Ist das Leben eine Abfolge einzelner Punkte? 
Oder gibt es eine geheimnisvolle gerade Linie, die meinen Vater mit der Musik, dem Kung-Fu, 

dem Zug der guten Laune ... und allen anderen Dinge n im Universum verbindet? 

Martin Blasco; Carlsen 2010 

In Damiáns Familie ist plötzlich nichts mehr so, wie es sein sollte. Sein Bruder - 
eigentlich ein richtiger Engel - tritt beim Fußball einfach einen Gegner um. Seine 
Mutter geht nicht zur Arbeit und fühlt sich verfolgt. Und Damián selbst macht sich 
ernsthaft Sorgen um die Familienfinanzen. Er verkauft seine Musiksammlung 
und hortet haltbare Lebensmittel - für alle Fälle. In seinem neuen Nebenjob 
bespaßt er als rosaroter Panther verkleidet kleine Kinder. Und dann lernt er das 
Mädchen kennen, das im SpongeBob-Kostüm steckt ... Im Jahr nach dem Tod 
seines Vaters ist in Damiáns Leben wirklich nichts mehr so, wie es sein sollte. 
Aber passieren all die Dinge einfach nur so? Oder hängen die Ereignisse auf 
irgendeine Weise miteinander zusammen? 
Ab 14  Jahren 
 
 
 

Das eine Leben 

Tone Kjaernli; Erika Klopp Verlag 2011 

Warum nur? Wenn Tod und Trauer alles erstarren lassen. 
Kim hat seinen besten Freund Kris bei einem tödlichen Unfall verloren. Er war 
dabei, als es passierte, und konnte es nicht verhindern. Doch niemand weiß, 
was an diesem Silvesterabend wirklich geschah, denn Kim schweigt. Er ist vor 
Trauer und Einsamkeit erstarrt, zu Eis, zu Stein geworden. Aber er weiß auch, 
dass er durch diesen tiefen Schmerz und die Sprachlosigkeit, die Wut und die 
Verzweiflung hindurch muss ob er will oder nicht. 
ab 13 Jahren 
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Ich werde weiterleben. Für dich 

Johanna Thydell; Oetinger 2011 

Jenna ist siebzehn, als ihre Mutter an Krebs erkrankt. Brustkrebs. Sie ist 
dreizehn, als sie im Deutschunterricht ein Gedicht über die Liebe schreiben 
sollen. Jenna ist bis über alle Ohren in Zacke aus der Neunten verknallt, aber sie 
schafft es nicht über die Liebe zu ihm zu schreiben. Das, was sie schreibt, mag 
sie nicht einmal ihrer Freundin Susanna zeigen, und wird es am Abend unter 
einem der Leuchtsterne an ihrer Zimmerdecke verstecken. Es enthält ein 
Versprechen. Mama, wenn du stirbst, nehme ich mir das Leben. Jenna lebt 
allein mit ihrer Mutter und ihr Alltag ist geprägt von den Einschränkungen, die 
diese krankheitsbedingt leben muss. Ganz unmerklich wird alles dem schlechter 
werdenden Zustand der Mutter angepasst. Jenna verschließt sich vor dieser 
Realität, der Zustand ihrer Mutter ist ihr sogar peinlich. Dass ihre Mutter sterben 
könnte, blendet sie aus, andererseits trägt sie das Wissen unbewusst mit sich 
herum - in Worte gefasst sicher unter einem Leuchtstern versteckt. So wie Vicki 
würde Jenna gerne sein: sie ist immer fröhlich und alle finden sie toll, Vicki, die 
ihr zuerst furchtbar oberflächlich vorkommt, mit ihren Partys und 
Jungsgeschichten. Doch gerade in Vicki findet Jenna dann jemanden, der sie 
versteht und für sie da ist, als das Unfassbare geschieht. 
Ab 12 Jahren 

Wie viel Leben passt in eine Tüte? 

Donna Freitas; Gabriel 2012 

Ein iPod mit Liedern, ein Foto mit Pfingstrosen, ein Kristallherz, Buntstifte, ein 
Papierstern, ein Papierdrachen. Das alles befindet sich in der schlichten braunen 
Papiertüte mit der Aufschrift "Roses Survival Kit", die Rose am Tag der 
Beerdigung ihrer Mutter findet. Es ist ein letztes Geschenk an Rose - und der 
Beginn einer Reise. Zögernd lässt Rose sich darauf ein. Jeder Gegenstand 
scheint sie dabei auf seltsame Art zu Will zu führen. Schon bald merkt sie, dass 
sie mehr für den zurückhaltenden Jungen empfindet. Doch dann geschieht 
etwas, dass Roses und Wills aufkeimendes Glück tief erschüttert. Ob ihre Mutter 
ihr auch für diese Situation etwas hinterlassen hat? Ein bewegender und doch 
leichtfüßiger Roman über den Schmerz des Abschiednehmens und den Zauber 
eines Neuanfangs. 
Ab 14 Jahren 
 

Daddy´s Girl 
Verlust, Trauer und der Weg zurück ins Leben 

Tanja M.; Eigenverlag 2013 

Der Tod gehört zum Leben. Auch zu dem eines Kindes. „Mein Vater starb als ich 
sechs Jahre als war. Plötzlich und ohne jedes Vorwarnung. Dieses bewusst kurz 
gehaltene Buch erzählt vom Verlust eines Elternteils, der unerträglichen Trauer 
und dem steinigen Weg zurück ins normale Leben. Ein Leben als Halbwaise. Ein 
Leben ohne Daddy. Dieses Schicksal teile ich mit vielen anderen Menschen. 
Nun möchte ich auch meine Geschichte mit ihnen teilen, auf einigen sehr 
emotionalen Seiten – in Daddy´s Girl.“ 
Ab 12 Jahren nur direkt zu bestellen unter ����������	
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Olivia, manchmal kommt das Glück von ganz allein 

Jowi Schmitz; Carl Hanser 2013 

Daran, dass ihre Mutter tot ist, kann Olivia nichts ändern. Aber dass ihr Vater 
keinen Durchblick mehr hat, das will sie ändern. Denn es bringt zu viel Chaos 
mit sich: Erst müssen sie wegziehen. Dann verbringt Papa mehr Zeit mit der 
neuen Nachbarin als mit ihr. Schließlich ist da noch die Schule, wo sich alle über 
ihre Fransenjacke lustig machen. Und über ihre Freundschaft mit Sascha, der 
glaubt, Olivias Mutter sei mit einem Millionär durchgebrannt. Vielleicht muss 
Olivia einfach darauf vertrauen, was ihre Großmutter sagt: dass das Glück 
manchmal ganz überraschend kommt … 
Ab 10 Jahren 
 

Love Letters to the Dead 

Ava Dellaira, cbj 2015 

Es beginnt mit einem Brief. Laurel soll für ihren Englischunterricht an eine 
verstorbene Persönlichkeit schreiben. Sie wählt Kurt Cobain, den Lieblings-
sänger ihrer Schwester May, die ebenfalls viel zu früh starb. Aus dem ersten 
Brief wird eine lange Unterhaltung mit toten Berühmtheiten wie Janis Joplin, Amy 
Winehouse und Heath Ledger. Denn die Toten verstehen Laurel besser als die 
Lebenden. Laurel erzählt ihnen von der neuen Schule, ihren neuen Freunden 
und Sky, ihrer großen Liebe. Doch erst, als sie die Wahrheit über sich und ihre 
Schwester May offenbart, findet sie den Weg zurück ins Leben und kann einen 
letzten Brief an May schreiben … 
Ab 14 Jahren 

Der Schatten meines Bruders 

Tom Avery, Gulliver von Beltz & Gelberg 2015 

Kaias Bruder ist tot. Und auf einen Schlag hat sich alles für sie verändert. Nur 
einer dringt noch zu Kaia durch: der wilde, stumme Junge, der neu an der Schu-
le ist. Wo kommt er her? Existiert er nur in ihrer Vorstellung? Zögernd lässt Kaia 
sich auf ihn ein und fasst auch wieder Vertrauen zu ihren Freundinnen, die sie 
davon überzeugen, dass echte Freundschaften tiefe Krisen überwinden. 
Ein zutiefst berührender Roman über das Weiterleben, wenn plötzlich nichts 
mehr ist, wie es einmal war. 
Ab 12 Jahren 
 
 

Viktor und der Wolf 

Hannes Klug; Rowohlt Rotfuchs 2017 

Viktor wünscht sich oft, er wäre ein starkes, wildes Tier, das sich gegen alles 
wehren kann. Gegen Tom und Ronnie in der Schule, zum Beispiel. Oder gegen 
die Trauer nach dem Tod seines Vaters. Vielleicht ist es darum kein Zufall, dass 
Viktor eines Tages am Bahndamm einem verletzten Wolf begegnet. Viktor spürt 
sofort eine tiefe Verbundenheit mit dem wilden Tier. Aber dann wird der Wolf ge-
fangen und in einen Wildpark gebracht. Viktor weiß eines ganz genau: Er muss 
dem Wolf helfen! 
Ab 10 Jahren 
 
 
 


